
Gesunde Stadt
Bregenz

Bregenz ist Me(e)hr





Kennzeichen der dritten 
Gesundheitsrevolution 
im 21. Jahrhundert

1. Gesundheitsgesellschaft heißt nicht 
alle sind gesund sondern:

- Gesundheit wird zur treibenden 
Kraft:

ökonomisch, ökologisch, sozial, 
politisch, persönlich

2. Jede Entscheidung ist eine 
Gesundheitsentscheidung



Gesundheit - Veränderungen

• Zunehmend gesundheitsbezogene

Ungleichheiten

• Organisation und Finanzierung der 
Versorgungssysteme wird schwieriger –
Solidarität

• Globale Infektionskrankheiten/Epidemien

• Auswirkung des Klimawandels auf die 
Gesundheit

• Neue Erkrankungen (Stress, Burn-out, 
Adipositas, Erkrankungen des 
Bewegungs- und Stützapparates)



Die Dynamik der 
Gesundheitsgesellschaft

Das öffentliche und persönliche

Interesse an der Gesundheit hat

signifikant zugenommen. 

Das Gesundheitsverständnis hat sich

grundlegend gewandelt.



Signifikante Veränderungen unserer 

Lebenswelten und des Verhaltens

• Marketing – Kauf – Konsum –
Angebotsdichte

• Fehlanpassung Adipositas, Stress

• Räumliche Veränderungen, Mobilität

• Umweltveränderungen ( Klimawandel)

• Gesundheit und Marktversprechen

• Gesundheit und Perfektionsversprechen

(Alles für die Schönheit)



Veränderte Sicht von Gesundheit

Gesundheit wird als soziale Triebkraft

für Produktivität und ökonomisches

Wachstum anerkannt.

(Arbeitsmedizin, gesunde Mitarbeiterinnen 
sind produktiv, Pflichtuntersuchungen 
u.a.)

Es gilt Gesundheit als Investition in

Humankapital zu erfassen.

Ziel: mehr gesunde Lebensjahre



Die Kompetenz der Bürgerinnen 

rückt ins Zentrum

Die Gesundheitsgesellschaft erfordert

eine aktive und kompetente

Beteiligung an der eigenen

Gesunderhaltung, in immer

komplexer werdenden

Gesundheitssystemen und auf dem

wachsenden Gesundheitsmarkt.

Optionenvielfalt, Individualisierung,

Differenzierung, Machbarkeit



Die neue Gesundheitspolitik

• Gesundheitspolitik ist in vielen 
Politikbereichen verankert

• Gesundheitspolitik ist langfristige 
Investitionspolitik

• Gesundheitspolitik ist Aufgabe einer 
Vielzahl von Handlungsträgern im 
öffentlichen und privaten Bereich



Gesundheitsförderung in 
Bregenz findet statt   

• Bregenz 28.000  Einwohner

• Gesunde und schöne Lage

• Die Bregenzerinnen und Bregenzer 
werden österreichweit am ältesten

• Koordination und Kooperation der 
Anbieter ist der Schlüssel zum 
Erfolg( steuern und lenken)

• Stadtteil Gesundheitsförderung

• Maßanzug für Stadtteil/ Kommune



Zeitungsartikel:

Bregenzer werden am ältesten



Damit es nicht kommt zum Knaxe

erfand der Mensch die Prophylaxe

doch der Mensch, der Tor

beugt sich lieber der Krankheit, 

als ihr vor.



Warum ist Gesundheitsförderung 

und Vorsorge wichtig:

• Demographie

• Verminderung von Leid der Betroffenen

• Verminderung der Kosten

• Priorität der persönlichen Vorsorge

• Salutogenese statt Pathogenese

• Starke Zunahme von Arbeitsplätzen im 
Gesundheits- und Pflegebereich

• Gesundheit braucht die Wirtschaft



Zeitungsartikel: 

„Gesundheit“ führt



IST – Zustand

LKH

6 Primariate

275 systemisierte Betten

531 VZST

Mehrerau:   50 Betten

52 VZST

Heime: 239 Pflegebetten

Krankenpflegeschule, 

Schule für soziale Dienste



IST - Zustand

• Ambulante Dialyse

• SMO Neuro -Reha

• Über 100 niedergelassene Ärzte

• 7 Stadtärzte

• Psychosoziale Wohngemeinschaften

• Zahlreiche Vereine und Institutionen 
mit Gesundheitsangeboten



Primäre, sekundäre und tertiäre 
Prävention und 
Gesundheitsförderung

In den Bereichen:

• Ernährung, Bewegung, Süchte, 
Infektionsschutz und psycho-soziale 
Entspannung

• Weg von Pathogenese hin zu 
Salutogenese

• Statdtteil bezogene GF

Vorarlberg und Bregenz sind geprägt

von Vereinen im Gesundheits- und

Sozialbereich



Vereine im Gesundheits- und 
Sozialbereich

Landesweit

AKS, IFS, PGD, SMO, Kneipp Vereine, 
Caritas, Supro, Selbsthilfe u.a. 

Nur in Bregenz tätig

Obige und LKHB, San. Mehrerau, KPV, 
Lebensraum Bregenz,

Herz Intakt, 13 Selbsthilfegruppen,

Dowas, WBLB, Omnibus, Amazone, 
Psychosozialmedizinische WG, SMO, PGD



Altersabschnitte 
Kooperationen Kleinkinder

• Geburtsvorbereitungskurse

• Schwangerenturnen, 
Babyschwimmen,

• Säuglingsimpfungen,

• Spielgruppen

• 2 Elternberatungsstellen,

• Max Prophylax, Patenzahnärzte



Kinderbereich

• Kleinkinderbetreuung und städt. und 
private Kindergärten

• Gesunde Jause-Gesunde Bewegung

• Schuluntersuchungen Schulimpfungen

• Schul – Gesundheitsprojekte z.B. 

• Prima pane (VS-Schendlingen)

• Orthopädisches Haltungsturnen

• X-Team, Genuss – Detektive

• School walker

• Kinder in die Mitte (Kinder stark machen)









Jugendbereich

• 3 Jugendhäuser, davon 1 Mädchen= 
zentrum mit  Gesundheits= 
förderungsprojekten 

• X-Team

• Supro

• Jugend trifft Gesundheit

• Ernährungsberatung

• Insgesamt 46 Sportvereine 

(Handball, Fußball, Tennis)

und Sportakademie



Erwachsene

• Gesundheits- und 
Sozialkapitalbefragung

• Gesundheitsberatung der Stadt

• Diabetes Schulung LKH

• Komlementärmedizin bei onkolog. 
Patientinnen LKH

• Gesundheitstage

• Gesundheitskongresse, Lungentag



Erwachsene

• Ernährungsberatung

• 13 Selbsthilfegruppen

• Diabetes mellitus und Migrantinnen

• Lebensraum Bregenz, 
Informationsdrehscheibe im 
Gesundheits- und Sozialbereich

• Rückenturnen

• Dowas mit medizin. Pflege

• Herz Intakt, Herz-Kreislauftraining



Erwachsene

• Kneipp Gruppenturnen

• Gsund und Vital – Gesundheits= 
förderung aller städt.MAinnen 
(WAMB, Ergonomie)

• Plattform 2020 mit Zukunftslabor

• IFS zahlreiche Beratungsangebote

• SMO Neuro - Rehabilitation



Erwachsene

• AKS umfangreiches Angebot zur 
Gesundheitsförderung und Vorsorge

• Drogenberatungsstellen Clean, Mika

• QZ Substitution, Bregenzer 
Suchtgespräche

• Medizin. Sommerakademie

• Mehrerauer Ärztegespräche

• Gemeinwesenarbeit mit 
Gesundheitsprojekten



Erwachsene/ Altenbereich

Heime

• Vorstationäre Wohnformen 
(Lebensräume für Jung und Alt, 
Heimgebundenes Wohnen Weidach)

• KPV mit 12,5 Vollzeitstellen 

• Geriatr. - gerontolog. 
Vorsorgehausbesuche Bregenz

• Gemeinsam statt Einsam



Erwachsene/ Senioren

• Inkontinenzberatungs Hotline

• Nordic walking

• Bewegung bis ins hohe Alter 

• Bewegungsturnen für Seniorinnen

• Sturz und Fallprophylaxe

• Im Gleichgewicht bleiben

• Aktion Demenz



Was fehlt noch?

Bessere Koordination und Kooperation

Wir haben einen Anzug es muss ein 
Maßanzug für die Stadtteile werden

Motivation für Prävention und 
Gesundheitsförderung

Kommune als Lenker, Initiator und 
Steuermann, ansonsten Vakuum



Zukunft

• Gesundheitsförderungsservicestelle

• Prävention gegen Diabetes mellitus 

• Bregenz bewegt an Zielgruppen bringen

• Herz – Kreislaufprävention ausbauen

• Erhöhung der Anzahl der 
Vorsorgeuntersuchungen

• Krebsvorsorge ausbauen

• Antisuchtprogramme installieren 

• (Rauchen, Alkohol, Drogen, 

und Medikamente)



BregenzerInnen

nutzt den Raum vom

See bis auf den Berg

Vom warmen See 

zum kalten Schnee

Für die Gesundheit

Alles an einem Ort!




